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L'ART SUISSE 37

BclScl ^ûJj;a/-kFef/Z>emerZ> /ür die /Uc/fn-Uussie/Zu/ig. -— Der Kunstverein
Basel hat für die Gedächtnissfeier des grossen franz. Bildhauer's ein

Plakat-Wettbewerb unter der Basler Künstlerschaft ausgeschrieben. Von 64 Künst-
lern sind 84 Entwürfe eingeliefert worden. Die Kommission des Kunstvereins amtete
als Jury. Der Preis von Frs. 500 — wurde nicht erteilt, es fand unter 3 Künstlern
eine engere Konkurrenz statt, woraus als Sieger, Jacques Lenoir, Bildhauer, hervor-

ging (Fr. 500—), Louis Weber, Bildhauer, II. Pr. (Frs. 150) (Ankauf), AI.
Zscnokke, III. Pr. (Fr. 75 —). Die Plakate (sämtliche) wurden vom 15. März
ab 8 Tage ausgestellt.
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Künstler und Ausstellungen. ^ zwischen >We/-
Zungs/eifungen une/ Künsf/ern. —•

Der verständige Künstler begreift und billigt es, dass bei dem grossen Andrang
zu den Ausstellungen auch ihm gelegentlich das eine oder andere Werk refüsiert

wird. Was er aber nicht billigt, das ist der Umstand, dass immer wieder Aus-
Stellungen eröffnet werden, ohne dass er beim Zeitpunkt der Eröffnung weiss,

welche von den eingesandten Werken angenommen wurden. Es ist schon genug-
sam vorgekommen, dass Künstler, namentlich jüngere, voll froher Zuversicht zur

Eröffnung reisten, um voll Enttäuschung ihr Werk nicht ausgestellt zu finden. Der
Künstler empfindet es bitter, dass die Ausstellungsleitung ihm nicht so viel Rück-
sieht schuldig zu sein glaubt, dass sie ihn üor .Beginn der Ut/ssie/Zung vom Resultat
der Beurteilung durch die Jury benachrichtigt.

Und doch wäre das sehr einfach dadurch zu machen, dass jede Ausstellungslei-
tung sich daran gewöhnte, das zu tun, was mancherorts längst und regelmässig

geschieht nämlich, dass sie jedem Ausstellenden vor Eröffnung der Ausstellung, d.
h. sobald nur möglich, einen Probedruck des Katalogs oder der den betreffenden
Künstler interessierenden Angaben aus dem Katalog zuschicken würde. Das hätte
zudem den grossen Vorteil, dass wenigstens ein grosser Teil der ungezählten Druck-
fehler, die gelegentlich die Ausstellungskataloge zu verunstalten pflegen, ver-
schwinden würde. An den Sektionen unserer Gesellschaft aber wäre es, in dieser
Sache den Kunstvereinen und Kunsthändlern bei den eigenen Ausstellungen mit

gutem Beispiel voranzugehen. £. Geiger.


	Verschiedenes

